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Das Stück wurde in den ver-
gangenen Wochen von der 
Klasse unter Leitung der Regis-
seurin Dina Keller-Metje ge-
staltet. Der Impuls zu dem 
Projekt ging vom Trachtenfest 
aus: Die Regisseurin brachte 
in das Projekt die Überlegung 
mit ein, dass der Begriff der 
Tracht vom althochdeut-
schen Verb „tragen, getragen 
werden“ stammt und damals 
recht breit gedacht und ge-
braucht wurde. Da auch in der 
Klasse 6.1 (Klassenlehrer Cars-
ten Lindenlaub) das Trachten-
fest einen hohen Stellenwert 
hat, war dies Grund genug, 
sich mit der Basis des Begriffs 
zu beschäftigen.  

Bevor die Arbeit auf der 
Bühne starten konnte, begab 
sich die Klasse im Rahmen der 
Künstlerischen Recherche auf 
die Suche nach Ideen, Materi-
al und Informationen. Auch 
eine Einladung in die aktuelle 
Trachtenausstellung im Burg-
museum nahm die Klasse 
dankend an. Zum Thema „Tra-
gen und Getragen-Werden“ 
trugen die Jugendlichen ihre 
Perspektiven und Assoziatio-
nen zusammen: „Was müssen 
wir ertragen?“ – „Dass mit ei-

nem etwas passiert, was man 
nicht will. Wie ein Feuerkäfer, 
der zertreten wird. Dass das 
Leben ganz schnell vorbei sein 
kann. – Dass man Leute ver-
misst, die gestorben sind oder 
sterben werden. – Dass Men-
schen sich auch selber kaputt 
machen, sich selber schaden. - 
Und dann gibt es ja auch 
Schmerzen und so. Uns fragt 
niemand davor, ob wir 
Schmerzen haben wollen. Die 
kommen und dann sind die 
da. – Dass manchmal etwas 
bricht. Dass manchmal was 
auseinanderbricht. Dass 
manchmal ein Herz bricht.“ 

„Was trägt die Welt?“ war 
die Frage einer Recherche im 
und um das neue Schulgebäu-
de. Die Fundstücke: „Freund-
schaft trägt die Welt. – Wur-
zeln tragen die Welt. –Zusam-
menhalt trägt die Welt. –  Was-
ser, das nie zerreißt, trägt die 
Welt. – Gemeinsam Zocken 
trägt die Welt. – Freiheit trägt 
die Welt. – Gemeinsam Zeit 
verbringen trägt die Welt. – 
Sich was schenken und eine 
Freude machen trägt die Welt. 
– Die Zukunft bauen trägt die 
Welt. – Sein Leben bauen trägt 
die Welt.“ 

All das webten die Jugendli-
chen in ihr Projekt ein, das 
Mitte letzter Woche den Weg 
auf die Bühne fand. Im Publi-
kum fanden sich Fans der 
Tracht und des Theaters zu-
sammen: Die Dieffenbach-
Schule war mit mehreren 
Klassen vertreten, Eltern und 
Lehrkräfte verfolgten das Pro-
jekt mit großer Neugier und 
auch Bürgermeister Heiko Sie-
mon beehrte das Theaterpro-

jekt mit einem Besuch. Pünkt-
lich Anfang Juli gezeigt diente 
das Projekt der Klasse und ih-
rem Publikum so als kleine Er-

öffnung zum Fest-Wochenen-
de. Nach der Sommerpause 
wird die Gesamtschule Schlit-
zerland die Kultur- und Thea-

terarbeit vertiefen – weitere 
Kooperationen mit der Regis-
seurin Dina Keller-Metje sind 
in Planung.  sigi
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„Was tragen wir? Was 
haben wir zu tragen? 
Was müssen wir ertra-
gen? Was trägt? Was 
trägt uns?“ Diese Fragen 
hat sich die Klasse 6.1. 
der Gesamtschule Schlit-
zerland im Rahmen des 
Theaterprojekt „Trag flä-
che“ gestellt. 
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Theater an der IGS passend zum Trachtenfest

Vom Tragen und Getragen-Werden

Schwere Last will getragen werden.  Foto: IGS

Das ist die Antwort 
auf eine Frage, die 
gestern viele Leser 
bewegte und für 
zahlreiche Anrufe in 
der Redaktion und 
unseren Außenstel-
len sorgte. Der Hin-
tergrund: In unserer 
Freitagausgabe hat-
ten Paulas Kollegen 
das Rezept für einen 
leckeren Erdbeerku-
chen mit einer Pud-
ding-Schmand-
Creme verraten – da-
bei aber leider eine 
entscheidende Zutat 
vergessen: die But-
ter sowie die ent-
sprechende Menge-
nangabe. Was wohl 
ohne die Butter beim 
Rezept heraus-
kommt? Darüber 
möchte Paula gar 
nicht recht nachden-
ken, deshalb reicht 
sie hier fix die Zutat 
nach. Dennoch ha-
ben sich Paulas Kol-
legen sehr über die 
Anrufer gefreut, die 
so viel Spaß am ba-
cken haben. Ihr Fa-
zit: Mal etwas im Re-
zept zu vergessen ist 
nicht schlimm, wenn 
man im Anschluss 
nette Gespräche da-
rüber führen kann.
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Ein 84-jähriger Mann aus Pe-
tersberg wollte mit seinem Au-
to, einem grauen Daimler 
Chrysler, vom Parkplatzgelän-
de des Lebensmittelmarktes 
auf die Lehnerzer Straße in 
Fahrtricehtung Leipziger Stra-
ße einbiegen. Hierbei beach-
tete der 84-Jährige offenbar 
aber nicht den auf der Lehner-
zer Straße in Fahrtrichtung 
Niesig fahrenden vorfahrtsbe-

rechtigten PKW, ein Smart 
Fortwo Coué. In der Folge kam 
es zu einem Zusammenprall 
beider Fahrzeuge. 

Während der 84-jährige Un-
fallverursacher glücklicher-
weise unverletzt blieb, wurde 
der Fahrer des Smart, eine 31-
jährige Frau aus Künzell, 
leicht verletzt. Sie wurde vor-
sorglich zur ambulanten Be-
handlung in ein Krankenhaus 
eingeliefert. 

Aufgrund der Beschädigun-
gen an beiden Fahrzeugen wa-
ren diese nicht mehr fahrbe-
reit und mussten jeweils 
durch einen Abschleppdienst 
von der Unfallstelle geborgen 
werden. p

Eine leicht verletzte Per-
son und ein Gesamtscha-
den in Höhe von circa 
8000 Euro ist die Bilanz 
eines Verkehrsunfalls 
vom Dienstag gegen 
8.30 Uhr in der Lehner-
zer Straße in Höhe des 
dortigen Einkaufsmark-
tes in Fulda. 
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31-jährige leicht verletzt

Vorfahrt missachtet

Fahrzeuge 
abgeschleppt

Weitere 
Kooperation 

Nach dem Überfall auf ei-
nen 21-Jährigen und zwei 
weitere Passanten mit ei-
nem Messer und Eisenstan-
gen am Mittwoch gegen 
20.50 Uhr sucht die Polizei 
weiter intensiv nach dem 
oder den Tätern. „Wir sind 
intensiv an dem Fall dran. 
Wir gehen allen Hinweisen 

und Spuren nach und ver-
suchen, weitere Spuren und 
Hinweise zu generieren“, 
sagte Polizeisprecher Pa-
trick Bug am Freitag unserer 
Zeitung. Detaillierter kön-
ne er sich derzeit nicht äu-
ßern. Auch die Staatsan-
waltschaft lehnte es gestern 
ab, sich genauer zu äußern. 
Am Mittwoch gegen 20.50 
Uhr waren bei einer Attacke 
zwischen Schlosstheater 
und Schlossgarten drei Per-
sonen verletzt worden. Vo-
rausgegangen war ein Streit. 
Wie viele Personen beteiligt 
waren, ist noch unklar. vn
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